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Nachweislick größte Abonnen

Einzlses Organ der Stadt Eltnille,
roeldjes im eigenen Verlag technisch wie re»
daktionell vollständig selbst hergeMltwird . ^♦ . _ _ _ . 1

tonzahl i» der Stadl Eltville.
Erscheint Dienstags und Samstags mit der Sonntagsbeilage „Din-
rtilrrte ; Ssnnlagrdlstt — Abonnementspreis pro Quartal Ji  1 .00
für Eltville und suswätts . (ohne Trägerlohn und Postgebühr. litse-
raungebübr : 20 ^  die einspaltige Petit -Zeile, Detzlsmen die Petst»
Zeile ^ 1 .00 . — Druck und Verlag von UM » Boege in LitVltlu.

s Ser „följeiiipiier Bcobachter".«MeM ! zeitiii«8k ßsitisttze« ««tli^e» BekmimAM.
49 . Jadrg.

\§  54. Eltville , Dienstag, flen 4. üuni 1918.

Unaufhaltsames siegreiches Uordringen unserer
truppen an den Durchbruchsstellen im Ulesten.

Der hiesige Magistrat veröffentlicht solgenveKmilictze
KeKannimacdungen.

«eka « » tmachu » r.
DiZenigen Personen , welche für Len kommenden Win-

ter für Heizzwtcke Anthracit o^cr Kalt » benötigen,
werden aufgrsordert . sich unter Angabe der erfordetlichen
Menge bis spateste « » 10 . Innt schriftlich bei UNS zu
melden. Den Amhroct , der ca. 4—4.50 Mk. der Zent¬
ner kostet, vollen wir 10 zentnerweise den einzelnen Be¬
stellern zusenden, wofür aber der Fuhrlohn für e ne Fubre
von etwa 25 Zentnern gezahlt werden muh. Diejenigen,
die daher infolge deS erhöhten FuhrlvhneS ihre Kohsin
selbst abholkn wollen, müsten dies bet der Meldung an-
geben, Koks wird den einzelnen Bestellern fuhtenwe .se zu-
gefahren.

Eltville , den 31 . Mai i »18. Der Magistrat.

Bekanntmachung
Gemäß der Polizeiverordnung vom 13. Febr . 1895 ist

das Hade « im freien Rheinstrom von der Niedkiwalluftr
bis an die Erbacher Grenze nur gestattet in Begleitung
eines von fachkundiger Hand geführten Nachens, jedoch
müsten hierbei die Badenoen mindestens 100 Meter vom
diesseitigen Ufer entfernt bleiben.

Uebertretungen werden unnachsichtlich zur Anzeige ge-
bracht und dir Badenden streng bestraft.
Eltville,  den 28 . Mat 1918 . Die Poltzeiveuvaltg.

Amtliche Tagesberichte ves
großen Hauptquartiers.

WTB. Große« Havitqn rrt cr, 2. Juni . (Amtlich)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des GeneralfeldmarschaHs Kronprinz
Rupprecht von Bayern.

Altilleriekämpfe an vielen Stellen der Front . Eng-
liche Teilangriffe füolich der Lys und nördlich von Albert
scheiterten unter schweren Verlusten.

Heeresgruppe Trutscher Kronprinz.
Südöstlich von Noyon drängten wir den Feind trotz

heftigen Widerstandes aus den Wald von Cartepont
und von Montag »« zurück. Wir nahmen die Höhen öst¬
lich von Monttnsono -Tonvent und stark verdrahtete
feindliche Linien wtstltch von Uonoro»

Im Angriff beiderseits des Onrrq -Ftnsseo warfen
wir den Feind über den Kaoieres »Abschnitt zurück
und eroberten die Kotze « von IMflty und Conchamp

An der Marne ist die Lage unverändert . Der auf
dem Nocduftr deS FlusteS gelegene Teil von « hat - «« -
Thlierry wurde vom Feinde gesäubert. Nordöstlich von
UernenU und beiderseits der Ardre heftige <$ »»«« '
an griffe der Franzose » Unter blutigen Verlusten
wurde der Feind znrnckgeschiagen . Oestlich von fUtow
drangen wir in örtlichem Vorstoß in französtche Gräben
bei Kt . Leonard ein und nahmen die Besatzung deS
vorübergehend von uns besetzten Forts PompeUe ge¬
fangen.

Französtsch »amerikanische Kager von gewaltiger
Ausdehnung fielen bei Fere -en -TardenotS in « nserr
Hand . Weit über eine httde Million Schuß Artillerie,
unermeßliche Bestände an Pionier - und Fcrnsprechgerät,
mehr als 1000 Fahrzeuge wurden hier erbeutet.

Der Erste äencralquartumeister:
Cudcndorrr.

WTB . Großes Hauptquarter , 3 . Juni (Amtl .)
Heeres grvppr de» GenrratfrtdmarfchaUs Kronprinz

Rupprecht von Bayern.

Zeitwilig auflcbender Artilleriekampf . Feindliche Teil-
angrtffe westlich von KaMent und nördlich der Ktz»
wurden abgewiesen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Zum Ersatz der durch unseren Angriff zerschlagenen

französischen und englischen A.meekorpS und zur Stützung
Nochburarmeen eiligst auf das

Schlachtfeld herangeführten und stark gelichteten Divisionen
sind neue französische Verbände von wett abgelegenen
Frosten in den Kampf getreten.

Nördlich der Atsne versuchten sie vergeblich, die ihnen
angewiesenen Stellungen zu halten. Wir schlugen sie in
horiem Grabenkamps auf Monlin -sons -Tonornt —
St . Ctzrtstoptze — Uingrr zurück.

Südwestlich von Saiffons wurde Chandn » ge»
nomm n. Wir stießen tm Angriff über den Sanierrs-
grnnd vis an den Ostrand der Wälder von Uitlors-
Gallrrrt » vor.

Südlich von Qurcq führte der Feind heftige Gegen-
a g iffe. Sie wurden blntig abgewiesen. Ueber Con »-
champs und Monttzter « hinaus gewannen wir Boden
und nahmen die Höben westlich von Ctzatean —Ttzterry.
An der Marne , zwischen Marne und Reims ist die
Lage unverändert.

Die auf das Schlachtfeld führenden, mit Truppende-
wegungen stark belegten Bahnen wurden durch unsere
Bombengeschwader erfolgreich angegriffen. Wir schaffen
»1 feindliche Flugzeuge ab. Leutnant Menkhofs
errang seinen 29 . und » 30 ., die Leutnants Löwen¬
hardt  und U d e t ihren 28 . Luftsteg.

Der Erste «eneratgnartlermeister;
EudendoriT.

* n zehn Wochen über 175000 Gesangene,
weit über 2000  fiescbBtz «, unzählige Itlascbienengewebre.

WTB . Kortin , 1. Juni . Vom 21. März bis 1. Juni
1918. also tn 10 Wochen, sind iv den Kämpfen an der
Westfront den Deutschen über 175000 Gefangene und
wett über 2000 Geschütz- in dir Hände gefallen. Die
Zahl der MasLftneagewelne , die unzählige Taufende be¬
trägt , und der Umfm g des sonstigen unübersehbaren er¬
beuteten Krirgsmaler ats läßt sich vorläufig auch nicht
annähtend a - geben. Dazu kommen die großen Beklei-
dungs -, Ve ' pfleguugs - und GeräredepolS, die Lazarette,
ferner ausgedehnte , unvrrs -chrte Munitionslager schwersten
K tlibers , Gralnnrvaffen , Flui zeuge, Flugzeughallen , Loko-

Mm des Dam ns willen
Roman von E D r e j f e l.

68. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten)

„Meine geliebte Gemahlin, " aber hieß es , „empfehle
ich dem ritterlichen Sinn meines Nachfolgers . Er wird,
dessen bin ich gewiß , meiner Witwe die Mittel zu einem
standesgemäßen Leben gewähren , sofern sich die Witwen-
dvtation bei den Ansprüchen , die ihre Jugend vielleicht zu
stellen berechtigt ist, a :s unzureichend erweisen sollte." —

Melanie war zerschmettert . Statt unbeschränkter Will¬
kür demütigende Abhängigkeit oder bescheidenes Genügen
an der elenden Hungerpeniion , wie sie die immerhin
beträchtliche Dotation bei sich nannte . Und diese Ent¬
behrungen nach den Jahren unbeschränkten Herrfchens
über den verschwenderischen Luxus , an den der Verstor¬
bene ste gewöhnt!

Dennoch hütete ste sich, ihrer zornigen Entrüstung
Worte zu geben ; sie war zu klug, um den jetzigen
Herrn von Rhoda noch mehr gegen sich zu erbittern.

Unfähig aber , sich länger zu beherrschen , fingierte sie
eine Ohnmacht . Man führte die von ihrer Trauer Ueber-
wäitigte mitleidsvoll in ihre Gemächer , und dort überließ
sie sich der ganzen Ungezähmtheit ihrer leidenschaftlichen
Natur , .

Sie klagte verwünschend die Ungerechtigkeit des toten
Gatten an und sehnte schluchzend die geopferten Iugend-
jahre zurück. Ihr sinnloser Zorn bedachte nicht, wie reich
an Genüssen die Jahre ihrer Ehe gewesen , wie an¬
gesehen die hohe Stellung , zu der Graf Bernhard
die unvermögende , vaterlose Offizierstochter , die in den
bescheidensten Verhältnissen lebte , erhoben.

Später ließ Ralf die Witwe seines Vaters um eine
Unterredung ersuchen.

Es war sein fester Wille , die pflichtvergessene Frau
nicht neben seiner Schwester auf Rhoda zu dulden und
alles daranzusetzen , die Erziehung der jungen Stief¬
brüder aus ihrer Hand zu nehmen , wogegen er sich
bereit fand , in liberalster Weise für den Glanz ihrer
Stellung Sorge zu ttagen , solange ste den Namen
seines Vaters trug.

In dem Bemühen , die^ Großmut des jungen Majo¬
ratsherrn zu erregen , hüllte sich die Gräfin in den
Ninibus beleidigter Unschuld, indem sie schüchtern aus
ihre verkürzten Rechte anspielte.

Ralf , der indes die Vergehen der schönen, trüge¬
rischen Frau kannte , ließ sich nicht mehr durch den
Zauber ihrer Persönlichkeit täuschen und entgegnete kalt:

„Lassen Sie uns die unerquicklichen Verhältnisse im
rechten Lichte beschauen , Gräfin , und die Schuld dort , wo
sie liegt , erkennen . Ich spreche daher unumwunden aus,
daß ich vor der Frau , die meines Vaters vorreitiaen Tod

verschuldete und ' grausam das Lebensglück meiner Schwester
zerstörte , weder Pietät noch Achtung hegen kann . Wenn
ich dennoch gesonnen bin , die Bitte des teuren Verstor¬
benen zu erfüllen , welche er, bedenken Sie es wohl , vor
der verhängnisvollen Erkenntnis Ihres wahren Charakters
schriftlich an mich niederlegte , so geschieht es lediglich um
des Namens willen , und weil Sie einmal die Mutter
meiner Stiefbrüder sind, die mir mein Vater sterbend an¬
empfahl . Ich bewillige Ihnen demnach eine jährliche
Rente von fünftausend Talern , stelle jedoch damit eine Be¬
dingung . Sie müssen sich von den Knaben während der
Zeit ihrer Minderjährigkeit trennen und sie der treuen
Fürsorge meiner Schwester anvertrauen , die ihre Erziehung
in verständiger , liebevoller Weise leiten würde ."

„Meine geliebten Kleinen Ulrike übergeben ? nimmer¬
mehr, " verwahrte sich Melanie heftig . „Wie dürfen Sie
einer Mutter einen so herzlosen Vorschlag machen , Ralf !"

„Sie waren bisher eine sehr unverständige und gegen
Ihren jüngsten Sohn eine geradezu lieblose Mutter,
Gräfin . Sie haben dem armen Kinde nur eine an
Furcht grenzende Abneigung gegen Sie einzuflößen ver-
niocht . Diese betrübende Tatsache beunruhigte noch meinen
Later in der Sterb -stunde . Dies zurückgesetzte Kind möchte
jä) vor allein in Uintes Obhut geben , denn sie liebt den
Knaben ."

(Fortsetzung folgt.)



viotiveri , Eisenbahnwagen , Kraftfahrzeuge , Tanks und Feld«
loger . Von den in der AtSnegegend vorqesundenen Mu¬
nitionslagern enthielt rin einziges allein 100000 Schuß
aller Kaliber . Die Werte , die die Entente an eingebautem
Material , an Holz . Draht . Beton , Feldbahngerät , Tele,
phonlettungen usw . an den mehreren Hundert Kilometer
langen Angriffsfronten in den zahlreichen übereinander
liegenden VerteidigungSlinirn verloren hat , laffen sich
ebenfalls kaum abfchätzcn. Die weiten von den Deutschen
eroberten Gebiete mit den bebauten Feldern verschärfen
die Ernährungsschwierigkeiten Frankreichs , zumal eine große
Reihe der wichtigsten Bahnen der Benutzung entzogen sind
und die Zufuhrmöglichkeiten erichweren . Mehr als je
muß der UeberieetranSport zur Ergänzung der verlorenen
Bestände in Anspruch genommen werden , waS bet dem
SchiffSraumv angel doppelt ins Gewicht fällt . Die hohe
Zahl der Gefangenen und der blutige Verlust vermindern
jedoch gleichzeitig die Leistungsfähigkeit der Kriegsindustrie
und der SchiffSbauwerftcn . Die Zertrümmerung der
feindlichen Mittel und Kampfkraft ist damit ihrem End-
ziel wieder einen großen Schritt nähergekommen.

€rteutete Cruppeniager.
* f erlitt , 2 . Juni . ( W . B .) Ais ein Zeichen dafür,

welche Planlosigkeit hinter der französischen Front hervor-
gerufen war und wie über Erwarten schnell der Bormarsch
unserer Divisionen durchgeführt wurde , müffen die gewal.
tigcn Truppenlager  gelten , die der flüchtende Feind
uns v ö l l i g unversehrt  hinterließ . Erweckt eS schon
Erstaunen , daß auf den Flugplätzen so viele Flugzeuge
unversehrt vorgefunden wurden » so ist eS geradezu un¬
erklärlich , dag unter den flüchtenden Franzosen niemand
mehr den Entschluß oder die Zeit fand , die so leicht zu
vernichtenden großen Truppenplätze m zerstören . Bei
F i S m e S ist eine riesige Barackenstadt ohne die geringste
Beschädigung in deutsche Hand gefallen . Noch größer
vielleicht , ganzen Regimentern bequemste Unterkunft ge-
während , ist eine wahre Me ropole auS Lagerbaracken , die
unS der Franzose zwischen Chery und Mareuil überlaffen
hat . Man muß dabei der Organisationsgabe d<S Gegners
vollauf Gerechtigkeit widerfahren lasten . Die Anlagen
können als Musterbeispiele großer TruppenunterbringuvgS-
Plätze gelten . Sie sind mit Weitblick nach einhesiltchen
Plänen angelegt und nichts fehlt an dm Einrichtungen.
Den nachlückmden Divisionen und Kolonnen kommt diese
Soldaten -Villenkolonie jetzt zugute . Bei Före -en-TardenoiS
ist uns ein reich gefülltes Pionierlager von riesenhaftem
Ausmaß zugefallen , mit mächtigem Wagenpark und allen
Arten von Wagenersatzieilen , auch ein ansehnliches Kohlen-
und Brennstofflager , die zu vernichten der Gegner bei der
überall offenkundigen Planlosigkeit seines Rückzuges die
Zeit nicht fand . 9

Der schwerste friegerangriTf auf Paris.
TU . Genf , 3 . Juni . Die Zahl der in der verflossenen

Nacht auf die inneren Pariser Bezirke abgewm jenen
Fliegerbomben Überstieg weitaus die früheren Abwürfr,
die sich die deutschen Staffeln trotz der Verfügung durch
ein großes Aufgebot von Pariser Piloten volle zwii Stunde !!
über dem Weichbild der Stadt behaupteten.

Dir frrnveschiessung von Pari».
WTB . Paris , 31 . Mai . (HavoS .) v ine bet von dem

weittragenden Geschütz heute abg schoffenen Grana 'en fiel
auf eine K rche im Bezirk von Paris.

Lunehmende Sorge I» Pari».
* Genf , 3. Juni, ( zb.) In Paris wird daS allge-

meine Unbehagen noch durch die Ankunft der Flüchtlinge
auS den bedrohten Gebieten erhöht . Sie kommen n cht
aus Dörfern der eigentlichen Frontlinie , sondern auch
auS den entfernten Distrikten Mesvx und Amiens . Ihr
Hauptschrecken waren tsie deutschen Flieger . Die Flücht¬
linge sind meist ohne Mittel , da sie von den überraschien
Behörden zu spät fortgeschlckt wurden , und beklagen
besonders , daß sie viel Vieh in den Händen der Deutschen
lassen mußten.

eo Kilometer von den Anssenwerken von Paris.
* Rotterdam , 3 . Juni , ( zb.) Der „Corrteie della

Sera " berichtet , der Fernd stehe nur noch etwa 60 Kilo¬
meter von den Außtnfestungswerken von Paris entsernt.
Man könne nicht leugnen , daß die französische
Hauptstadt bedroht  sei.

Turcbtbare Teuersbrunst vor Paris.
TU . Genf , 3. Juni . Der Pariser Vorort S t . D e n i S

ist abermals von einer furchtbaren FeuerSbrunst heim-
gesucht worden . Nach fünfstündiger Dauer war daS FortS
Double Couronne  vollkommen eingeäschert.

Petain als Retter in der not.
TU. Genf , 3. Juni. Neuerdings wird hervorgehoben,

daß Peta in,  der soeben eine mehrstündige Unterredung
mit Clemeneeau harte , hervorragenden Anteil an den neuen
Operalionsplänen zukomme . Der von den Deutschen er¬
rungene Geländegewinn südlich der Oise beängstigt die
Militärkritik wegen der starken Gefährdung der Linie
BillerS — Nancy — Etresilly  und wegen der
Preisgabe des wichtigen Geländes bei Audtgnteourt
und F o n t e n c y zwischen Oise und AiSne.

Die neue front an der Marne.
* §  erlitt, 2. Juni. (W. W) Mit der Einnahme deS

NordtcUS von Ehaleau -Thterr ^ und der Erstürmung von
Verneurl ist die Marne front  bereits auf nuhr als
25 Km . verbreitert . Der spitze Stoßkeil hat sich zur
breiten Kampflinie geformt.

kine bevorstehende Schlacht bei eompiegne?
TU . Gettf , 3. Juni . Mil der Wahrschrinlichleit eines

größeren Zusammenstoßes nächst Compiegne  rechnen,
wie der „Malin " meldet , Foch , Petain unoHaigh.
Damit sucht die ministerielle Presse das Aussparen d r
Reserven und daS Unterbl -iben von Ententeangriffen gegen
die deutsche Marne -Linie zu erklären . — DaS „Echo de
Parts " zitiert eine Äußerung HatghS , der Augenblick fe
gekommen , die Verteidigung der französtschrn Hauptstadt
im großen Stile zu betreiben . H erzu bemerkt der

„Matin " , man müsse die Pariser Bevölkerung darauf vor-
bereiten , daß die Beschießung infolge der neuen Aufstellung
der deutschen tragweiten Geschütze an Intensität erheblich
zunehmen werde , doch verschweigt daS Blatt , WaS im Hin¬
blick auf diese Gefahr zwischen Foch , Petain und dem
Pariser Militärgouverneur D u b a t l vereinbart worden ist.

Pianmässige Leschiessung von Soissons.
* gierlitt , l . Juni . (W . B .) S o t s s o n S w>rd fett

dem 30 . nachmittags von den Franzosen planmäßig b e«
schossen . Gewaltige Brände  lodern allerseits
n der Stadt auf . Nicht die Vorstädte oder Ausgänge

beschießt der Feind , er legt vielmehr sein Feuer in daS
Zentrum der Stadt . Die Zivilbevölkerung ist bis auf
wenige alte Leute fortgeschafft . Der Widerstand deS
Feindes war zwei Tage lang besonders hartnäckig , weil
er sich hier in den alten Stellungen bei SoiffonS nach-
rrücklich verteidigen konnte . Seit gestern hat er eilig Ar-
illerie herangeschafft . Die Stadl wird nicht nur durch

Artillerie zerstört , sondern starke Bombengesch  w a-
der  werfen den ganzen Tag über aus beträchtlicher Höhe
Bomben auf SoiffonS . Heute hat der Angriff nach Welten
Boden gewonnen . In oen Vorstädten und in den um¬
liegenden Fermen sind die Einwohner verblieben , sie ver¬
kaufen ihre Vorräte an die deutschen Truppen . ES wird
nicht lange dauern und SoiffonS wird dasselbe Schicksal
erleiden wie seine Schwefle städte St . Quentin , Noyon und
die unzähligen anderen.

€bateau- £Merry.
TU . Wie « , 3 . Juni . Nach einer Meldung des

„Neuen Wiener Journals " befand sich in Chateau -Thierry
vtS vor kurzem der Sitz des französischen Hauptquartiers.

£iemeneeau Iber die Lage.
T .U . Haas . 4 . Juni . „Daily Mail " meldet aus

Paris : Bei Gelegenheit eines Gespräches sagte Clemen-
c e a u , daß die Lage ernst bleibe , daß jedoch etwas mehr
Klarheit herrsche . DaS Ziel deS Feindes sei nicht geographi¬
scher Natur , es handle sich weder um SotssonS,  noch
um R e i m S, noch um C a l a i S sondern um die Ver¬
nichtung der strategischen Reserven der Verbündeten , lieber-
dies habe man es immer noch nicht mit der eigentlichen
großen Offensive der Deutschen zu tun , diese würde noch
kommen . Die Verbündeten müßten auShalteu , bis das
ganze Gewicht der großzügigen Vorbereitungen Amerikas
sich bemerkbar mache . DaS sei der einzige Weg , um daS
Land zu retten.

giemenceau verunglückt?
* Stockholm , 3. Juni, (zb.) „SwendLka Dagbladet"

erfährr von seinem Genfer Vertreter : Auf der Fahrt zur
Front verunglückie daS A u t o m o b i l in dem C l e m e n-
ceau  und Minister Favre  saßen . Beide sind so
schwerverletzt,  daß eine Operation nötig werden wird.
(Diese sensationelle Nachricht ist bis jetzt unbestätigt.
Man wild daher abwarten müssen , bis auch von anderer
Sette Meldungen eingehen , die für dte Richtigkeit der
Nachricht bürgen und genauere Einzelheiten bringen . So
lange dies nicht geschehen ist . wird man die Meldung des
schwedischen Blattes mit Vorsicht aufnchmen müssen . Dte
Schrift letlung .)

Amerikanische DampTtanks.
• Wie HavaS aus Paris meldet , veröffentlicht der

„Excelsior " die Photographie eines neuen amerikantschen
Tankiyps , genannt „Amerika " . Dte neuen Tanks wiegen
45000 Kilogramm und werden durch Dampfkraft betrieben.
Dank feiner langgezogenea Form kann der Tank jeden
Graben und Trichter überschreiten . Das neue Fahrzeug
wird demnächst in Frankreich etntreffen.

Ltlve Stimmung in London.
TU . Kopenhoge « , 3 . Juni . Wir anS englischen

Telegrammen ersichtlich ist, betrachtet man in London die
Lage an der Westfront sehr pessimistisch . Der militärische
Milarbeiter des „Daily Telegraph " (bekanntlich General
Maurice ) erklärt , daß man Grund zu ernster Besorgnis
habe . Solange dte Alliierten nicht wüßten , wo der neue
Stoß geführt werden soll , sei dte Lage in höchstem Grade
beunruhigend . Der Kamps , der jetzt an der Marne  im
Gange sei, wäre von weit größerer Bedeutung als die
Marne -Schlacht 1914 . — Auch die „ Daily Mail " muß
zugeben , der Umstand , daß dte Jninattve beständig de
den Deutschen liege, sei guter Grund zu großer Besorgnis.
— Selbst der chauvinistische „Daily Expreß " erklärt , daß
die Lage für die Entente seit Kriegsausbruch niemals ge¬
fährlicher und ernster gewesen wäre als jetzt.

Rlckttittsabsiehten ssaighs.
TU . Rotterdam , 2 . Juni . Wie auS zuverlässiger

Londoner Quelle verlautet , behaupten militärische Streife,
die mit der Front in engster Fühlung stehen , General
Haigh  beabsichtige logen seines schlechten Gesundheits¬
zustandes vom Oberbefehl der britischen Armee zurück-
zutreten . Man nennt als seinen Nachfolger bereits General
Wilson,  der mehr zur Politik Lloyd Georges paffe
als Haigh.

Portugal kampfwiide.
TU . Rotterdam , 3. Juni . Die Londoner Schrift-

leitungen erhalten die Nachricht auS Lissabon , baß Portu¬
gal keine Rekruten mehr für die portugiesischen Regimen¬
ter in Frankreich ausheben werde . Die letzte Reserve-
lruppen dieser Rcgimeler befinden sich auf der Fahrt nach der
Front . Die portugiesischen Regimenter sollen französischen
Armeekorps zugele .lt werden . Die Veröffentlichung dieser
Nachricht ist von der englischen Zensur verboten.

Ein italienischer Vorstoß über die Piave.
WTB . Wie « , 3 . Juni . Amtlich wrd verlautbart:
Bei Fossalla an der unteren Prave vereitelten wir

einen italienischen UebergangSversuch durch Geschütz- und
Mtnenwerfer -euer . An vielen Stellen der Südfront wur¬
den feindliche ErkunbungSabteilungen zurückgewiesen , und
eine derselben wurde bei Brzzea abgesangen . Dte Ar«
tillerietäligkeit war überall sehr lebhaft.

Der Chef des Generalstabs.

Zum Seekrieg.
Ein amerikanischer Lruppenttansportdampferversenkt.

* Haag . l . Juni . Reuter  meldet aus Washington:
Admiral S i m S teilt mit , daß das Truppentransportschiff
„Präsident Lincoln"  aus seiner Rückkehr nach den
Vereinigten Staaten torpediert  wurde und s a n k.
Nähere Einzelheiten sind nicht bekannt.

Milt U. »ttMWk ÜU| n| t(l.
-s. Eltville , 4 . Juni . Die 2 . Vorsitzende des

„Vaterländischen Frauen -Veretns " , Frau
Hugo Englerth  Wwe ., welche sich um dte vaterlän-
bische Frauenverein rsache.  besonders um dte
Jugendpflege , fle ist bekanntlt ch die Gründerin der Jugend-
abtetlung , großen Verdienst erworben hat , wurde mit der
Roten Kreuz - Medaille  3 . Klaffe ausgezeichnet.
Frau Englerth  hatte weiterhin die Hohe Ehre , gelegent-
lich der vor einigen Tagen in Berlin abgehaltenen Ver¬
sammlung des „Vaterländischen Frauen -VereinS " Ihrer
Majestät der Kaiserin  vorgestellt und in eine Unter-
Haltung mit der hohen Pcotekrorin gezogen zu werben.
Ihre Majestät freute sich, auch eine Vertreterin aus dem
schönen Rheingau und vom Rhein begrüßen zu können,
mit dem sie so viele angenehme Erinnerungen verknüpfen.
Da der hiesige Zweigveretn einer ber jüngsten deS Vater¬
ländischen Fraum -BereinS ist, kann der Empfang der
Vertreterin eturS so jungen Vereins umso höher bewertet
werden.

-s- Eltville , 4. Juni . (BaterländifcherHtlfS-
d i e n st.) Immer noch wird gegen daS HtlfSdienstgefetz
virstoßen . So lagen in der letzten Sitzung des Em-
berufungSauSschufleS Wiesbaden annähernd 100 Straffälle
zur Entscheidung vor . davon die meisten gegen Hilfsdienst-
pflichtige des Jahrgangs 1801 wegen Ntchtanmeldung zur
HtlfSdienststammrolle die zum Teil auf Unkenntnis oder
fälschliche Auslegung ber Bestimmungen zurückzuführen
war . ES wird nochmals darauf hingewtesen , daß auch
die HilsSdienstpflichtigen des Jahrgangs 1901 , soweit sie
daS 17 . Lebensjahr erreicht haben , sich m ßer ihrer An-
Meldung zur Landsturmroll ?, auch zur HilfSdienststamm-
rolle beim EinberufungSauSschuß Wiesbaden , Dotzheimer-
straße 1, Zimmer 12 oder bet den zuständigen Bürger-
meistercien anzumelden haben Unkenntnis oder fälschliche
Auslegung der Bestimmungen deS H . D . G . schützt vor
Strafe nicht.

4 «livillr , 4. Juni. (Kürzung der Reise«
brotmarten .)  Die Reisebrotmarken werden vom
ib . Juni ab glrichfallS in ihrer Bewertung geändert . Wahr-
scheMlich werden sie um ein Fünfttl gekürzt werben , daS
heißt , eS dürfen 40 Gramm Brot gewährt werden , wo
bisher 50 Gramm gegeben wurden.

= Eltville , 4. Juni. (Die  Verlustliste der
„Namenlose  n " .) Die Heeresverwaltung gibt eine
neue Art von Verlustlisten heraus , deren erste Nummer
soeben erschienen ist. Die Listen sind nur für die Ver¬
breitung an Uhrmacher bestimmt und zwar führen sie,
systematisch geordnet , alle U h r m a ch e r z e t ch k n auf,
dte ia den bei den unbekannt verstorbenen HeereSangehörigen
gefundenen Uhren entdeckt wurden . Bekanntlich pflegen dte
Uhrmacher in die von ihnen verkauften oder reparierten
Taschenuhren im Innern kleine Zeichen mit lausenden
Nummern etnzukratzen , so daß sie jederzeit feststellen können,
ob die betreffende Uhr bet ihnen gekauft oder repariert
wurde . Mit Hilfe der dem Zeichen angefügten Nummer
sind die Uhrmaner in der Lage , in ihren Büchern den
Namen desjenigen fcstzustellen , dem sie dte 'Ihr
verkauft oder repariert haben . Diesen Umstand hat sich
die Zentrr lstelle für Nachlaßsachen deS KiiegsministeriumS
zunutze gemacht und eine eigene Verlustliste mit diesen
systematisch geordneten Uhrmacherzetchen herausgegeben.
Es ist zu hoffen , daß dieser Versuch , die Namen ber un¬
bekannt verstorbenen HeereSangehörigen zu ermitteln und
deren Verwandten Gewißhtit über bas Schicksal der Ver¬
mißten zu geben , von Erfolg gekrönt sein wirb.

O Eltville , 4 . Juni . Die König !. Domäne kaufte
die an der Nieoerwallufer Chaussee belegene , Herrn Major
a . D . Schröder  gehörige Villa zum Preise von
60 000 Mark . Die Villa soll zur Unterbringung ber
Geschäftsräume für dte von Wiesbaden nach hier zu ver¬
legende Verwaltung der Domäne -Weinberg -, dienen . Mit
den Dtensträumen soll zugleich auch eine Dienstwohnung
für den neuen W :iabauoireltor Heren GareiS  ver-
Kunden werden . Bekanntlich tritt der bisherige Weinbau¬
direktor , Herr Domäuenrat Czeh,  in den Ruhestand,
an deflen Stelle wird ber jetzige Dtrekior der kgl. bayeri¬
schen Gartenbauschule in Veitshochhetm am Main , Herr
G a r e i S , treten . Unsere Stadt wird dadurch wieder um
eine Behörde reicher.

— Eltville , 4. Juni. (Zur  Erlangung des
Verwundeten - AbzeichenS)  bedarf es , wie schon
einmal erwähnt , für virjenigcn Verwunoeten oder Erkrank¬
ten , die Rentenempfänger sind und in den Listen des Be-
zirkSkommandoS alL solche geführt werden , keines beson¬
deren AnirageS . Dagegen müffen diejenigen , die unter
10 Prozent erwerbsunfähig erkannt ooer als Reklamierte
abgcgangen sind und verwundet o )er krank waren , rin
kurzes Gesuch an das BeztrkSkommanoo unter Beifügung
ihrer Mllitärpapere etnretchen und insbesondere augeoeu,
wunn und wo sie verwundet wurden , dte Erkrankten,
welcher Art ihre Erkrankung gewesen , sowie wann und wo
sie sich in Lazarettbehanolung befunden haben . Bei den
letzteren ist entscheidend , daß die Erkrankung einer Dienst¬
beschädigung gletchkommt und die Entlassung aus dem
Heeresdienst zur Folge gehabt hat.

X GltviUe , 4 . Juni . (Die Erntschätzung
1918 .) Um stchere und brauchbare Unterlagen für die



AriegSernährungSwlrtschaft im kommenden WirtsckaftSjahr
»u erhalten , ist eS erforderlich , einen zuverläffigen Heber«
blick über die zu erwartende Ernte zu gewinnen . Zu
diesem Zwecke hat der BundeSrat wie im Vorjahre die
Pornahme einer Ernleschätzung der für die VolkSernährung
und die Futtermittelwirtschair besonders wichtigen Feld¬
früchte angeordnet . ( R . G . Blatt Nr . 74 .) Die Erhebung
Myet unmittelbar vor der Ernte durch Ermittlung dcS
LurchfchnittshektarertragS statt . Je nach dem Eintritt
der Reife der Feldfrüchte  find diese inSGruppen
^geteilt . Der Ertrag deS Brotgetreides  wird
während der Monate Juni und Juli , jener des F uttei¬
ge  t r e i d e S und der H ü l s e n s r ü ch t e im August,
der Ertrag der H a ckf r ü ch t e und einiger Gemüse¬
sorten  während der Monate September und Oktober
geschätzt. Die Erträge werden für die einzelnen Gemeinden
durch Ausschüsse ermittelt , die von den unteren Verwaltungs¬
behörden einzusetzen sind . Auf Grund der Ergebnisse
dieser Schätzung und der Ergebnisse der im Gange befind¬
lichen Anbau - und ErniefiLchenerhebung wird der Ernte-
ertrag von den landeSstatistischen Zentralstellen errechnet.

O Eitviiio . 3 . Juni . Nachdem wir schon mehrmals
auf den am 16 . d. MtS . vom Vaterländischen Frauen-
verein veranstalteten , von Frau Englerlh , hier , angcord-
ueten WohltätigkeitSmarkt htngewiesen haben , können wir
heute berichten , oaß bereits Sachen auf den Stand „Ult
auf Neu * m dem Schaufenster des Herrn Max E t s ans-
gestellt sind, angefertigt von Frau Oberstleut . Schnelle.
O.»Walluf und anderen N .-Walluscr BereinSdamen.
Ferner wurden uns heute freundlicher Weise von Frau
Zahnarzt Hantzmann  hier , welche die Leiterin deS
Standes »Porzellan und GlaS " ist, verschiedene wertvolle,
von ihr selbst handgemalte Sachen zur Ausstellung über-
geben und weisen wir hiermit daraus hin , da die Sachen
künstlerischen Wert besitzen. Ganz besonders hervorzu¬
heben ist ein Teller , auf dem in brr Mitte dar Bildnis
eines unserer groben Heerführer , Exzellenz ». Gallwttz,
gemalt ist mit den fünf hauptsächlichsten Daten seiner siegreichen
Schluchten . Den Rand deS Tellers ziert rin Motiv von
Eichenlaub ,r. eisernen Kreuzen . Oben , in der Mitte deS
Randes ein srlbftvrrfaßter Spruch der Herftellmn , der
folgenden , sinnigen Wortlaut hat:

Wir kennen dich du großer Held
Da du ein rheinisches Kind gefreit
Und da du nun zu den Unseren zählst
So sei vorerst dir unser Lob geweiht.

Da ja , wie bekannt Exzellenz von Gallwitz die älteste
Tochter unserer verehrten Mitbürgerin , Frau E n g l e r t h,
zur grau hat , darf man wohl sagen , daß Frau Zahn¬
arzt Hantzmann  mit dem Entwurf und der Anfrrtt-
gung deS Tellers einen guten Gedanken zur Ausführung ge¬
bracht hau Dieser Teller sowie ein Handgemalt :- Tee-
sirvice kommen am Tage selbst zur Verlosung . Die er¬
wähnten Gegenstände find von morgen ab in unserem
Schaufenster zur Besichtigung ausgestellt.

A GltviUe , 4 . Juni . (Erzeugerpreise für
Frühobst .) Die RetchSstelle für Gemüse und Obst,
LerwaltungSabteilung , hat im „ReichSanzetger " Nr . 125
eine Btkanntmachung üoer Erzeugerpreise für Frühobst
erlassen und hierbei die Eczeugerrichipreise für saure
Kirschen 1. Wahl auf 60 Pfennige je Pfund , für saure
Kirschen 2. Wahl ( auch Pretzkirschen ) auf 30 Pfennige je
Pfund , für süße Kirschen 1 . Wahl auf 40 Pfennige je
Pfund erhöht . Diese Erhöhung ist durch die Nachrichten
über das voraussichtliche Ernteergebnis bedingt worden.

+ aitviii «, 4. Juni . Heute traf hier der Schiffs¬
besitzer Herr Birnfeld  mit seinem Schiff , St . Nicolaus"
ein. Dasselbe hat eine wertvolle Ladung , nämlich 200,000
Liter Moselwein im Werte von 1 Million Mark , welche
für die Sektfirma MalhruS Müller  bcstimmt ist.

4: GltviUe , 4. Juni. (Kri  e gS  b e s chä d igt  el)
Im Felde verwundere oder erkeankie Kriegsteilnehmer
finden Rat und Hilse in Berufsangelegenheiten , Renten¬
sachen und allen Fragen , die unmittelbar oder mittelbar
mit ihrer Beschädigung Zusammenhängen , durch die
Kriegsbrjchädigtenfürsorge.  Auskunft wird
von der Geschäftsstelle des LaudeSausschuffeS für die
KciegSbeschädlgtenfürsorge im Regierungsbezirk Wiesbaden,
Frankfurt a. M ., Bleichstratze 18 , erteilt , an die Anfragen,
möglichst persönlich , gerichtet werden können.

-j- GltviUe , 2 . Juni . Gestern feierte daS KSnigl.
Lehrcriunenscminar hier den Tag seines 10-jährigen Be¬
stehens . Die damals mit 30  Schülerinnen gegründete
Anstalt zählt jetzt emschltetzlich der Präparanbenanstalt
180 Schülerinnen : dar Seminar hat bisher 230 junge
Lehrerinnen auSgedildet.

00 Eltville , 4 . Juni . (Postpakete nach der
Türket .) Nach einer Mitteilung der türkischen Polt-
Verwaltung ist der Paktverkehr nach der europäischen
Türkei  wieder zugelaffru , vorläufig aber nur in sehr
deschränltem Umfang . Seit dem 22 . Mai werden Post¬
pakete nach der europäischen Türkei angenommen , jedoch
darf bis auf weiteres ein Absender täglich höchstens fünf
Stück cinliefern . Ausnahmen werden nur in besonders
begründeten Fallen gemacht ; dahingehende Gesuche sind an

IÄT Der „ Aheingauer Be.
obachter " ist das einzige Blatt der
Sladl Eltville,  welches vom eigenen
Beilag technisch sowohl wie redatttonell
vougandig selbst hcrgestellt wird.
Der „ rstheingauer Beobachter"
ist insolgedessen kein Ableger eines
BZiesvadener Blatte).

die Oberposidirektion Oppeln zu richten . Die zu e i n e r
Durchfuhrbewilltgung gehörige » Pakete , zurzeit höchstens
zwanzig Stück , können auch weiterhin gleichzeitig auf-
geliefert werden.

y/  GltviUe , 1. Juni . Nach den neuesten vom
ReichSkommiffar erlaffene Bestimmungen ist die Kohlen¬
beschaffung in diesem Jahr eine ganz andere wie im ver¬
gangenen Jahr . Sämtliche Bezugsscheine , ohne welche
die Großhändler keine Kohlen mehr liefern dürfen , werden
vom ReichSkommiffar ausgestellt . Er setzt auch die Ge¬
samtmengen fest, die dem KretS und somit den einzelnen
Gemeinden zuzuweisen sind . Den örtlichen Kohlenstellen»
denen die einigermaßen ausreichende Kohlenbeschaffung
schon im letzten Jahr eine große Sorge bereitet , ist es
somit heute ganz unmöglich gemacht , die nach ihrem Ermeffen
unbedingt notwendigen Mengen auf andere Weise herein-
zubringrn . War eS z. B . im letzten Jahr noch möglich,
die einzelnen Haushaltungen hinsichtlich der verschiedenen
Brennstoffarten zu befriedigen und mit ausreichenden
Mengen von GaSkokS . Braunkohlen und Anthrazit zu
versorgen , so ist mit dieser Vergünstigung , wie die Zeit-
Verhältnisse heute liegen , in diesem Jahr wohl kaum zu
rechnen . Eine weitere große Erschwerung ist für die
Folge darin zu erblicken , daß vorerst nur Bezugscheine
für den Sommerbedarf erhältlich sind und die Anlieferung
d -r Winterbkdarfs für die späteren Monate vorgesehen ist.
Wie wir erfahren , ist die Stadt RüdeSheim beim Reichs-
kommiffar in Berlin bereits vorstellig geworden und ver¬
langt dringend , daß ihre Bevölkerung einschl. der Ge¬
werbe einerieitS ausreichend beliefert und andererseits die
Zuweisung deS Winterbedarf nicht bis zum Herbst ver¬
schoben wird , sondern schon jetzt zur Zet deS günstigen
WafferstandeS zu Schiff erfolgt . Hat man fei .cnS der
hiesig en Stadtverwaltung auch schon derartige Schritte
getan?

j . Oestrich . 31 . Mai . Heute fand hier im »Hotel
Schwan " die Weinversteigerung deS Herrn Heinrich
Heß  statt . Dieselbe hatte folgendes Ergebnis:
Nr . Liter Steigerer Preis

1 599 Leo Levitta Söhne , Wiesbaden 7430
2 606 Rehn , Bingen 7110
3 591 Leo Levitta Söhne , Wiesbaden 7100
4 608 Söhnlein , Geisenheim 7100
5 601 Leo Levitta Söhne , Wiesbaden 7340
6 598 Körner Rauenthal 7120
7 622 Leo Levitra Söhne , Wiesbaden 7s00
8 609 Perabo f. Horz 7710
9 617 Leo Levitia Söhne , Wiesbaden 8360

10 604 M . Scharhag »Eintracht " Eltville 8910
11 606 Werner , N erstem 88i0
13 615 Georg Strauß 9040
13 576 Leo Levitta Söhne , Wiesbaden 8910
14 599 Rehn , Bingen 3530
15 604 Söhnleio , Geisenheim 8900
16 604 derselbe 8300
17 592 Rehn für Boß 9410
18 607 Körner , Rauenthal 9500
19 590 Georg Strauß 8560
30 606 Bcogsitter , Wiesbaden 9610
31 609 Rehn , Bingen 10,630
22 600 Söhnlein u . Siebert 9130
23 608 3 - Heimann 10,600
24 696 Brogsttter , Wiesbaden 9560
25 624 W . Jung Rüdesheim 11,500
26  610 Horz u. Grün 9330
27 581 Glötzbach , Mainz 15,390
28 604 Körner , Rauenthal 8730
29 600 Lekisch, Mainz 10,750
30 608 Perabo f. Krone 10,020
31 614 Söhnlein , Geisenheim 10,770
32 619 Söhnlein u . Buschmann 10,210
33 626 ^ dieselben 11 .210
34 614 Loge Hohenzollern 12,720
35 578 Georg Strauß 13,020
36 602 Perabo u . Horz 10,090
37 598  Leo Levitta 13,020
38 617 derselbe " 83 .440
39 616 Loge Hohenzollern 14.900
40 614 Söhnlein 13,010
41 616 Körner u. Lektsch 16,280
42 620 Leo Levitta s. Castno Trier 26,900

- -- Oestrich , 31 . Mai . Heute fand dahier im „Hotel
Schwan"  die Weinvcrsteig rang deS von KünSberg-
Langenstadt ' schen Gute » statt . DaS Resultat ist Folgendes :
Nr . Liier Steigerer Preis

1 599 Leo Levitta Söhne , Wiesbaden 6610
2 596 Ltklsch , Mainz 7130
3 645 Kmdlinger ? 050
4 604 Leo Levitta Söhne , Wiesbaden 8000
5 665 Müller u . Herke , Oestrich 8700
6 608 Söhrl - in u . Siebert 9050
7 634 Müller u . Brogsttter 9480
8 606 Reß , Hattenheim 8680
9 600 Söhnletn u . Siebert 9850

10 620 Buschmann u . Krone 12,000

»ritg8d )toml der „Stltgtapücn - Union" .
- 10 . April

Am La Baffee -Kanal die ersten englischen Stellungen
genommen.

Bisher 6 Tausend Gefangene 100 Geschütze erbeutet.
Die Franzosen weiter über den Oise -A 'Sne-Kanal geworfen.
Karts in Finnland , Charkow in der Ukraine besetzt.
Von einem U>Boot 20 000 Tonnen versenkt.
E '.n englischer Torpedoövotszerstörer gesunken.

11. Aprii
Siegreicher Fortgarg der Schlacht bet ArmentiereS.
Der Uebergang über die Lys erzwungen.
Neuwe Chapelle und die Höhen von MesstneS erstürmt.
Hollebeke genommen . Vorstoß gegen Bethune.
BlSber weit über 10 000 Gefangene gemacht.

Erfolgreiche Unternehmungen am Gardasee und im Brau«
tatal.

Deutscher TorpedobootSvorstoß an der flandrischen Küste'
Im Mittelmeer 30 000 Tonnen vernichtet.

12 . April.
ArmentiereS gefallen . Kapitulation der engl . Besatzung.
Mervtlle nach erbittertem Kampf genommen.
Gesamt -Beute bisher 20 O00  Gefangene , über 200 Ge¬

schütze.
Heftige Artilleriekämpfe beiderseits der Somme.
Französisch : EntlaslungSsiöße an der Avre gescheitert.
20 000 Tonnen von einem U-Boot versenkt.
Mißglückter englischer Flottenangriff auf die flandrische

_Küste ._
Verantwortlicher Schriftletter - Alwin Borge,  Eltville.

Letzte Achriltzte«.
NeueU-Boots-Crsolge.

TU . g)et litt , 3 . Juni . Lines unserer Unterseeboote
unter der Führung deS Kapitänleutnants Werner  hat
im westlichen Teil deS AermrlkanalS und an der Küste
WestenglandS 5 Dampfer mit über 29 000 Bruttore¬
gistertonnen vernichtet.

Von den versenkten Schiffen wurden namentlich fest¬
gestellt : Der bewaffnete englische Transporter »Denbigh
Holl " ( 1943 Bruttoregisterlonnen ) , ver aus stark gesicher¬
tem Geleirzug herauSgeschoffen wurde und daS franzö¬
sische bewaffnete Motortankschiff „Motrisine " (4047 Br-
Reg .-To .) deffen Kapitän gefangen eingebracht wurde.
Bet der Versenkung einer mindestens 7 300 Bruttore-
gistertonnkn großen bewaffneten , tief beladenen Fracht-
dampfer aus stark gesichertem Geleitzug wurde infolge
der entstandenen Verwirrung ein weiterer , etwa » 6 000
Bruttoregisterlonnen großer Dampfer durch Zusammen¬
stoß mit einem anderen Dampfer zum Sinken gebracht.

Der Chef des AdmiralstabeS der Marine.

Der allgemeine Auszug von Paris.
TU . Kevtt , 4 . Juni . Man hat hier erfahren , daß

zu Beginn der Beschießung von Paris ein ziemlich starker
Auszug der reichen Bewohner aus der Stadt eingesetzt
hatte und baß ein 2 . großer Auszug gegenwärtig wieder
vor sich geht . Der Zeitpunkt des allgemeinen Auszuges
aus der Hauptstadt wird sich erst enlscheiden nach dem
Abschluß des Fochfchen Manövers , für deffen Dauer
französtscherfeitS 8 Tage vorgesehen werden . Zweifellos
ist die Stimmung in Paris auf deS Messers Scheide
angelangt.

Ein neues weittragendes Geschütz.
TU . Haag , 4 . Juni . Die Pariser »Information"

teilt mit : Das weittragende Geschütz der Deutschen , mit
dem Parts beschossen wird , würde jetzt 24 em. Granaten
verfeuern statt der bisherigen 21 cm. Granaten . Die
Explosionen seien noch stärker , aber die Sprengwirkung
sei nicht erheblich gesteigert worden.

TU . Amsterdam , 8. Juni . Aus Paris meldet »Ha-
vaS « : Die Heftigkeit deS Kampfes hat sich im Laufe deS
TageS ( dies ist der 6 . Schlachtlag ) wieder verdoppelt.
Da die Truppen der Allierten immer neue Verstärkungen
herbetführen , nehmen die Angriffe an Hartnäckigkeit und
Kraft zu . Wir konnten bereits zu Gegenangriffen über¬
gehen . „Hemme tidre " gibt zu verstehen , daß der franzö¬
sische GeneraliffimuS darauf rechnet , den Feind in wenigen
Tagen wieder zum Stehen zu bringen.

Der heutige Tagesbericht.
WTB . Große » Hauptquartier , 4. Juni . (Amtl .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heerrsgrvppe de» General-Feldmarschallt Kronprinz

Rupprecht von Bayern
Artillerikämpfe wechselnder Stärke . Rege Erkun-

dungstätigkeit des Feindes unv stärkere Vorstöße an ver¬
schiedenen Stellen der Front . Südwestlich von Merrt»
hat stch der Feind in kleinen Grabenstücken festgesetzt.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Nördlich der Aisne entrissen wir dem Feinde in hartem

Kampfe einige Gräben . Der zähe Widerstand deS auf
den Höhen westlich und südwestlich von Svistvtt « stch
anklammernden FelndeS wurde gestern gebrochen. Die
Höhen von Kaurdttttt und westlich von Cha « d « tt
wurden genommen . Nach Erstürmung von Kermvttt
und Wissy -aur Koi » warfen wir den Feind auf die
Linie Ke Kottiier — D - mmier » zurück. Mehrere
Katteriett wurden erodert.

Mehrere tausend Gesungene
eingebracht.

Französische Gegenangriffe beiderseits deS OurcqfluffeS
scheiterten unter schweren Verlusten . Nordwestlich von
Cha1ea«-Thierry haben wir die Bahn Knsstare«—
Kourrschr» überschritten und feindliche Gegenangriffe
adgewiesrn . An der Martt - , zwischen Mar « , und
Keim - ist die Lage « « verattderl

»er erste Seneraiquartlermelrter:
Cudtnaorff.

„WiilMllBtodüihttt" :TelchzU.



Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil*

nähme bei dem schweren Verluste meines
lieben guten Manne», unseres lieben Vaters,
Grossvaters , Schwiegervaters , Bruder»,
Schwagers und Onkels,

Herrn Phil* Ant. Besier,
sagen wir allen Verwandten , Freunden und
Bekannten herzlichen Dank . Insbesondere
Herrn Pfarrer A n t h e » für die tröstenden
Worte am Grabe, Herrn Lehrer Horn  und
den Schulkindern für den erhebenden Grab¬
gesang und für die zahlreichen Kranz- und
Blumenspenden, Beileidsbezeugungen und
Begleitung zu seiner letzten Ruhestätte.

Die tieftranernden Hinterbliebenen.
Bärstadt,  den 1. Juni 1918. [5676

Heuvcrfteigeruug.
Imttjtsg, Denk. ZmI. Zs.,

vormittags9 Mr,
wird der Heuertrag von cirka 75 Morgen Wiesen auf der
Langwerther Grünau bei Hattenheim in Abteilungen versteigert.

Eltville,  den 1. Juni 1918. [5674

Das Freihrrrlich Langwerth dan Simmern'sch»Rentamt

Menlsrn̂oertteigcrunss
i ZlhiangeMer Srun&e, Gemr-

> fung Niluelllhill.
Freitag, Denl  Jim Dl Zs.,

vormittags 10 Uhr
wird der

erste Schnitt
von rund 14 ' /* Morgen Wiesen in Abteilungen versteigert.

Zusammenkunft der Kaufliebhaber bei der Klingermühle.
Wiesbaden,  den 85. Mai 1918. [5668

Königliche« Domänen-Rentamt.
. . . . . . . . .

gib zur
Eudendorff-Spende
für Hrie8$üc$cbädigtc!

Buch für Dkb baden sie
geblutet!

[5681 MF

Büroposten.
Für das Büro einer hiesigen kriegswichtigen Fa

brik(nicht Wetniach) wird für allgemeine Arbeitenu
Beaufsichtigung des Personals ein geeigneter nicht
mehr wehrpflichtiger Herr gesucht. [5669

Ausführliche Bewerbungen an die Schriftleitung
dieses Blattes unter J 5f. JE. 90  erbeten.

Kräftige Hilfsarbeiter
sofort gesucht.

Meldungen beim Maschineumkister.
Kbeingau Elektrizitätswerke

Mttengerellrchaft

oJtleidung
Voile-Kleider oq_ ««r _ «rn

entzückende neue Macharten . . . . 00 « , OSr # , IIJ . bis

Voile-Blusen 11  ' rS>sterwuiasa,keileu.dunklaŜbem’. 19.75, 25. ,39. Ws 125.
Seidene Binsen

aus Crepe de Chine, Taffet und
weicher Seide in allen Farben . 39.-, 48-, 59- bi. 175.

Entzückende neue

Sdtogblusen, Dabotbiusen

Täglich

1 Liter Ziegeamil>
gegen Bezahlung und Abgabe
von Grünfutter gesucht. [5670

Näheres im Verlag dieser
Blatte «.

Ein kleines
Vorrats«

Schrütttchen
zu kaufen gesucht. [5664

Meldungen sind im Verlag
diese» Blattes abzugeben.

Gelähmter
Sanbnie|t-Wer
sucht per sofort in Eltville
Wohn, und Schlafzimmer,

Waidi-Kostiim-RöifeeÄ, q«_ fiq qn
aus Voile , Frotte u. Leinen . . . . *tJm» , JU . , UJ « bis J " *

Seidene taillenkleider
hochelegante Neuheiten 11C _ ICC _ 10 C _ . / T7C
in allen Farben . lU * , 1JO « , 13J * bis “ » J*

Seidene Kostüm-Rödie
au, Taffet und Eolieane. 85 » , 98 * , 112 . Ws 190.

Seidene Men und Mäntel*
aus Taffet und Eölienue. 98 » , 135 . , 175 . bis 500.

Seidene llegensdmtz-MSntei
geschmackvolle Verarbeitung . 175 . , 205 * , 225 * Ws 450*

Seidene Kostüme
hervorragend schön in
und Passform.

nur parterre gelegen, mit täglich
vollständige» Verpflegung in
gutem Haufe . [6672

Schrtftl . Offerte erbeten an
Oberleutnant Wester,  Kaiser,
Wilh .-Heim am Thaufleeha «,
bei Wiesbaden.

iäöiScn
für Näharbeit gesucht. [6675

W Renke * .
Taunusstraße . 8.

Eine

grosse Leiter
zu kaufen gesucht. [5682

Iorob « rast,
Leerstraße 6.

Ein braves

Mädchen,

kervurragund sekw ln Schnitt£25.—,290.-,350.- Ws 750.

Ges .eins . Alsberg
Inhaber : Heckhardt £ lW*evy
Mainz, Ludioigftraüe3-5.

[567#

dem Gelegenheit geboten ist, das
Frisiere«

zu erlernen , für nachmittag«
gesucht von

Frau fachlnger,
5629s Friseuse,

ingstr«Ringstraße 8.
Zwei [5671

Arbeiter
evtl, zwei kräftige

Mädchen
finden auf mehrere Wochen in
Kellerarbeit sofort Beschäftigung.

Näheres im Verlag ds. Bl.

zu verkaufen . [6677
Gulenbergstratzr»2.

Ein

Kinderbett
mit Matratze,

ein Kinderwagen,
und ein

Kinderftnhl
zu verkaufen . [5683

Näheres im Verlag diese»
Blattes.

EinHinser.vagen
zu verkaufen J5668

Rosengaffe 13.

iSmoiSiecte Himer
5—121/, Liter fassend, fast neu,
Mk . 0,95 bi» 2,75 pro Stück ver¬
kauft

Sauer.
5606t Wirsbader , Göbenstr. 2

20 bis SO Arbeiter
w d

[5678

Acola.
Erprobter vorteilhafter Ersatz für Carbolineum

empfiehlt
August KoppI.,

5659s Baumaterlalienhaadlung.

Arbeiterinnen
sofort gesucht. Auch sür

Kriegsbeschädigte
ist leichte Arbeit vorhaudeu.

Math. Müller,
[56.-0

Sektkellerei Eltville.

Kleingeschn

Brennholz
(Hartholz),

hat ständig aus Lager und gibt
preiswert ab.

4)1. Müller.
6623] Niederwalluf.

Besseres Ehepaar ohne Kinder
sucht schöne

3-Zimmcrwohnung
oder Einfamiiienhaus mit Gar¬
ten zum 1. Sept . oder früher.

Näherer >m Verlag dieses
Blatte ». [5636

Keinricb’s Klebstoff
klebt auf

Glas , Holz , Eisen
auf glatten und rauben flächen

per kg L—  Mk . in Kannen von 5 und iO kg.
In Blechdosen ca. 150 gr. Inhalt 1.35 Mk.

In Eltville zu haben bei : Ph . J . Bischofl und
A. Boege.

Zum

Empfehlung!
Frisieren . Ondulieren und

Kopswaschen
empstrhlt sich de» ge-brim Damm. [5556

Frau Marie Sir eitle,
Wilhelmstraße 7
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